
 

  

 

 

Steifigkeitsoptimierte Gestaltung einer Rennrodelwanne in Laminatbauweise 

Stiffness-optimized design of a laminate-constructed seat shell of a racing sled 

(Masterarbeit) 

 

 

Im olympischen Rennrodeln erreichen die 

Athlet:innen im Einsitzer-Wettbewerb auf der 

Kunstbahn bis zu 150 km/h. Die Steifigkeit der 

Schlittenwanne beeinflusst dabei maßgeblich 

das Lenkverhalten und die Fahrleistung des 

Rennrodels, denn die Schlittenwanne 

übernimmt  als zentrales Konstruktionselement 

das Lenken des Rodels durch Torsion um die 

Längsachse des Sportgeräts. Dabei ist es 

jedoch wichtig, dass die Wanne eine möglichst 

hohe Biegesteifigkeit aufweist, um ein 

optimales Fahrverhalten zu erreichen. 

Bestimmt wird die Wannensteifigkeit durch die Gestalt der Wanne sowie deren Werkstoff, wobei die Gestalt bereits 

weitestgehend durch andere Anforderungen festgelegt ist. Gefertigt sind die athletenspezifischen Wannen in 

Laminatbauweise aus Faserkunststoffverbunden, welche durch eine geeignete Wahl der Faserorientierung der 

Einzellagen oder lokalen Gestaltänderungen (etwa Rippen) gezielt eine Einstellung der Struktursteifigkeit ermöglichen. 

 

Ziel der Masterarbeit ist die Entwicklung strukturmechanischer Konzepte zur Realisierung eines großen Verhältnisses 

aus Torsions- und Biegesteifigkeit der Schlittenwanne. Für die Modellbildung und Definition der Randbedingungen sind 

die Lastannahmen entsprechend der im Einsatz sowie am Prüfstand wirkenden Kräfte zu bestimmen. Die Kinematik 

der Böcke sowie der Kufen werden ausschließlich in den Randbedingungen berücksichtigt. Die entwickelten Konzepte 

sind auf Grundlage eines bestehenden CAD-Modells mit Hilfe von Finite Element Analysen zu untersuchen und 

bezüglich ihrer Sensitivität zu bewerten und zu diskutieren. Die entwickelten Konzepte gilt es in mindestens einen 

fertigungsgerechten Lösungsansatz zu überführen, welcher in Form eines Laminataufbaus umzusetzen ist. 

Aerodynamische, physiologische und ergonomische Wechselwirkungen der Gestaltungänderung werden im Rahmen 

der Arbeit nicht berücksichtigt. Zur Bearbeitung der Aufgabe stehen die Softwaresysteme NX, Fibersim sowie Simcenter 

Nastran von Siemens zur Verfügung. 
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